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Pfarreiengemeinschaft 

St. Laurentius, Neustadt an der Donau – St. Vitus, Mühlhausen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Palmsonntag 2020 

in der Hauskirche feiern 
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Allgemeine Hinweise 
 

▪ Einführende Gedanken zu den liturgischen Feiern der Kar- und Oster-

tage finden Sie im Gotteslob unter den Nummern 302 – 317. 
▪ Im aktuellen Pfarrbrief finden sich die Zeiten, zu denen die Liturgie die-

ser Tage in der Stadtpfarrkirche St. Laurentius von den Priestern und 

den hauptamtlichen Mitarbeitern unserer Pfarreiengemeinschaft gefei-

ert wird. Das Läuten der Glocken lädt dazu ein, zu dieser Zeit daheim 

den Hausgottesdienst zu feiern und auf diese Weise als Pfarreienge-

meinschaft eine große Gebetsgemeinschaft zu bilden. 
 

 

 

Hilfreiche Anregungen zur Gestaltung der Gebetszeit 
 

▪ Es bietet sich an, sich zur Gebetszeit um einen Tisch herum zu ver-

sammeln. Sorgen Sie für ausreichende und bequeme Sitzgelegenhei-

ten. 

▪ Gestalten Sie einen optischen Mittelpunkt, z.B. durch ein Kreuz, eine 

aufgeschlagene Bibel, eine Ikone, eine Kerze, Blumen o.ä. 

▪ Legen Sie das Gotteslob und die Gebetsvorlage in ausreichender An-

zahl bereit. 

▪ Minimieren Sie „Störfaktoren“, indem Sie beispielsweise elektronische 

Geräte ausschalten oder in einem anderen Raum deponieren. 

▪ Wählen Sie den Zeitpunkt für die Gebetszeit so, dass das Risiko der 

Ablenkung möglichst gering ist. 

▪ Stimmen Sie sich durch einen Moment der Stille bewusst auf die Ge-

betszeit ein. 

 

 

Nahe ist der HERR allen, 

die ihn rufen. 

Psalm 145, Vers 18 
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PALMSONNTAG 

 

Wir entzünden eine Kerze in unserer Mitte (und legen ei-

nen Palmbuschen dazu). 

 

Lied 

 Singt dem König Freudenpsalmen (GL 280) 

 

Eröffnung 

 Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

Der Herr, in dem wir miteinander verbunden sind, sei jetzt in unserer Mitte. 

 

Hinführung 

Wir feiern Palmsonntag. Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche, 

die Karwoche. An diesem Tag feiern wir den Einzug Jesu in Jerusalem. 

Mit Freude und Jubel wird Jesus in der Stadt empfangen. Doch wenige 

Tage später rufen die Menschen: „Kreuzige ihn!“ So denken wir heute 

auch an Jesu Leidensweg. 

Freude und Leid liegen in diesen Tagen nahe beieinander – wie so oft in 

unserem Leben. 

 

Sollten die Palmbuschen noch nicht gesegnet sein, kann mit folgendem Gebet Got-

tes Segen über die Palmbuschen erbeten werden (in diesem Fall entfällt das Gebet 

auf S. 4): 

Allmächtiger, ewiger Gott, 

wir bitten dich um deinen Segen für diese Palmzweige. 

Sie sind Zeichen des Lebens und des Sieges. 

Mit ihnen huldigen wir Christus, unserem König. 

Stärke uns im Glauben und in der Hoffnung, 

erhöre gnädig unsere Bitten 

und lass uns durch Christus zum himmlischen Jerusalem gelangen, 

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

Amen. 
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Gebet 

Ewiger Gott, 

wir ehren Jesus als unseren König. 

Er ist ein König, der Frieden bringt; 

ein König, der heilt und rettet; 

ein König, der für uns sein Leben gibt. 

Dankbar feiern wir diese Heiligen Tage. 

Stärke unser Vertrauen und unseren Glauben. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

Amen. 

 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte und nach Betfage 

am Ölberg kam, schickte er zwei Jünger voraus und sagte zu ihnen: Geht 

in das Dorf, das vor euch liegt; dort werdet ihr eine Eselin angebunden 

finden und ein Fohlen bei ihr. Bindet sie los, und bringt sie zu mir! Und 

wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: Der Herr braucht sie, er 

lässt sie aber bald zurückbringen. 

Das ist geschehen, damit sich erfüllte, was durch den Propheten gesagt 

worden ist: Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. Er ist 

friedfertig, und er reitet auf einer Eselin und auf einem Fohlen, dem Jun-

gen eines Lasttiers. 

Die Jünger gingen und taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte. Sie 

brachten die Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie, und er 

setzte sich darauf. Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf der Straße 

aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie auf den 

Weg. 

Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm folgten, riefen: Hosanna 

dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. 

Hosanna in der Höhe! 

Als er in Jerusalem einzog, geriet die ganze Stadt in Aufregung, und man 

fragte: Wer ist das? Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von Na-

zaret in Galiläa. 

Matthäus 21,1-11 

 

- Kurze Stille - 
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Christus-Rufe 

 Christus Sieger, Christus König, Christus Herr in Ewigkeit. (GL 560) 

Jesus, unser König.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unser Heiland.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unsere Hoffnung. A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unsere Freude.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unsere Stärke.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unser Erlöser.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, unser Bruder.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, Lamm Gottes.  A: Wir huldigen dir. 

Jesus, Sohn Gottes.  A: Wir huldigen dir. 

 Christus Sieger, Christus König, Christus Herr in Ewigkeit. (GL 560) 

 

Bitten 

▪ Jesus, zu dir bringen wir unsere Sorgen. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, zu dir bringen wir unsere Traurigkeiten. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, zu dir bringen wir unsere Ängste. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, zu dir bringen wir unsere Zweifel. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, dir vertrauen wir die Kranken an.  

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, dir vertrauen wir die Einsamen an. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, dir vertrauen wir die Menschen an, die in diesen Tagen helfen 

und für andere da sind. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, dir vertrauen wir unsere Familien und Freunde an. 

A: Herr, erbarme dich. 

▪ Jesus, dir vertrauen wir unsere Verstorbenen an. 

A: Herr, erbarme dich. 

 

Gebet des Herrn 

Vater unser im Himmel … Denn dein ist das Reich … 
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Segensgebet 

Herr, segne uns und stärke uns. 

Lass uns wachsen im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe. 

 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied 

 Seht das Zeichen, seht das Kreuz (GL 785) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Texte: Pastoralreferentin Heidi Braun, Hauptabteilung Seelsorge der Diözese Regensburg 

Adaption: Kaplan Johannes Spindler 


